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þ FDP und Bürgerforum Ludwigsha-
fen treten bei der Kommunalwahl im
Juni gemeinsam an. Beide haben ges-
tern schriftlich eine Kooperation ver-
einbart. Danach stellen sie eine ge-
meinsame Liste von FDP und Bürger-
forums-Mitgliedern unter der Etiket-
te FDP auf. Listenführer witrd ein Li-
beraler. Den Wahlkampf wollen beide
Partner gemeinsam führen. Die Ver-
einbarung gilt bis Ende der kommen-
den Legislaturperiode im Jahr 2009.

„Wir wollen ein neues Management
für alle Fragen der Kommunalpolitik“,
formulierte Harald Glahn, FDP-Kreis-
vorsitzender gestern bei einer Presse-
konferenz, bei der Vertreter der Partei
und des Bürgerforums ihre Kooperati-
on ankündigten. Notwendige Refor-
men würden nicht konsequent ange-
gangen. Es fehle an der Bereitschaft

zum Handeln. „Wir brauchen mehr
Traute in der Politik“, so Glahn.

Als vordringendstes Beispiel nannte
Glahn ein neues Finanzmanagement.
Externe sollten einmal bilanzieren,
über welches Vermögen die Stadt ver-
füge. Dazu zählten Immobilien, aber
auch Unternehmensbeteiligungen.

Was danach möglich sei, müsse „dem
Markt zugeführt werden“, so der
Staatssekretär im Wirtschaftsministeri-
um. Erlöse sollten in einen Stadtent-
wicklungsfonds fließen, mit dem dann
Vorleistungen für die Ansiedlung neu-
er Technologien finanziert würden. In
Ludwigshafen gebe es ein großes Po-
tenzial, das nicht genutzt werde.

Details des Programms würden der-
zeit ausgearbeitet. Es wird am 22. Janu-
ar vorgestellt. Am 28. Januar wird ein
Parteitag der FDP die Kandidaten-Lis-
te aufstellen. Dabei werden die Libera-
len auch Vertreter des Bürgerforums
vorschlagen. Offen ist nach Angaben
von Glahn, ob er die Liste anführt.
„Ich persönlich würde einen Generati-
onswechsel bevorzugen“, sagte der
62-Jährige. Es gebe aber auch starke
Strömungen in der Partei, Glahn an
die Spitze zu stellen, betonte Paulus

Schmauß, stellvertretender FDP-Kreis-
vorsitzender und stellvertretender
Ortsvorsteher von Ruchheim.

Die „Bündelung der bürgerlichen
Kräfte“ erhöhe die Chancen beider
Gruppierungen, im neuen Rat vertre-
ten zu sein, betonten Glahn, Bürgerfo-
rums-Chef Gerhard Renner und Frakti-
onssprecher Claus-Ralf Knecht. Die
Gemeinsamkeit sei auch für Wähler at-
traktiv, die weder CDU noch SPD wäh-
len wollen oder können. Es gehe ih-
nen um sachliche Arbeit für Ludwigs-
hafen, so die Politiker. An weitergehen-
de Allianzen sei nicht gedacht.

Der „Selbsterhaltungstrieb“ des Fo-
rums habe bei der Kooperation durch-
aus eine Rolle gespielt, räumte Knecht
ein. In den Gesprächen sei eine große
thematische Übereinstimmung deut-
lich geworden. Das Wählerpotenzial
sei vergleichbar. (ell)  —Kommentar

þ Der schon am frühen Vormittag
einsetzende Regen schreckte die Be-
sucher aus Baden-Württemberg nicht
davon ab, am Dreikönigstag in der
Ludwigshafener Innenstadt shoppen
zu gehen. Der Einzelhandel ist zufrie-
den mit dem Umsatz – obwohl die
Fußgängerzone und vor allem die
Ludwigstraßen nicht voll wirkten. Die
Besucher zog es in die warmen und
trockenen Geschäfte. Die Parkhäuser
und -plätze waren gut ausgelastet.

„Strahlender Sonnenschein hätte die
Kunden wahrscheinlich in die Pfalz ab-
wandern lassen“, vermutete der Ge-
schäftsführer von Horten, Peter Pient-
ka, der über den Nieselregen hoch er-
freut war. Ab 11 Uhr sei der Kunden-
strom nicht mehr abgebrochen und so
habe das Kaufhaus das hohe Niveau
vom letzten Jahr halten können. Den
Stellenwert und die Umsatzstärke ei-
nes Dreikönigstags, an dem in Baden-
Württemberg Feiertag ist, vergleicht
Pientka mit der Stärke eines ersten
Schlussverkaufstages oder einem
Samstag im Weihnachtsgeschäft.

Auch der Vorsitzende des Einzelhan-
delverbands Pfalz und Inhaber des
gleichnamigen Schuhgeschäfts, Ed-
mund Keller, misst dem 6. Januar eine
hohe Bedeutung bei: „Bis zu 50 Pro-

zent mehr Umsatz kann man an ei-
nem Dreikönigstag erzielen“. 90 Pro-
zent der Kunden kommen laut Keller
meist erst am Nachmittag. Vor allem
Mannheimer Kunden würden ihren
freien Tag dazu nutzen, Ludwigshafen
besser kennenzulernen und ohne
Stress einkaufen zu gehen. Ganz deut-
lich habe sich deshalb der Feiertag in
Baden-Württemberg auf das Geschäft
des Ludwigshafener Einzelhandels po-
sitiv ausgewirkt.

Pabst-Inhaberin Uschi Cordier hatte
vor allem Kunden aus Mannheim. „Vie-
le Ludwigshafener sind wohl bei dem
schlechten Wetter zuhause geblie-
ben“, sagte Cordier, die aber zufrieden
war mit dem Umsatz. Dadurch, dass
es die Filiale in Mannheim nicht mehr
gibt, seien viele Kunden gestern nach
Ludwigshafen gekommen, um An-
schlussteile, zum Beispiel von Porzel-
lan-Serien, zu kaufen.

Der Geschäftsführer des Marketing-
Vereins Ludwigshafen, Ulrich Gaiß-
meyer, sprach von einer 40 Prozent hö-
heren Auslastung des Parkhauses im
Walzmühl-Center als an gewöhnlichen
Tagen. Dennoch sei der Verkehr in ge-
regelten Bahnen gelaufen. Auch die
Straßenbahnen und Busse sind nach
Auskunft der Verkehrsbetriebe Lud-
wigshafen gut genutzt worden. (cdö)
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„Das ist eine Chance für den Leis-
tungssport hier, das Training geht
nach Absprache für die etablierten
Gruppen so weiter wie bisher“, versi-
chert der TBO-Vorsitzende Gerhard
Hunziker. Bis Ende März muss von
den beteiligten Vereinen ein Konzept
erarbeitet werden, das den Fortbe-
stand des Turnzentrums über diesen
Termin hinaus sichert. Bis dahin über-
nimmt der Landessportbund die lau-
fenden Betriebskosten, für alles ande-
re, wie die anfallenden Arbeiten, müs-
sen die Sportvereine sorgen. Auch
Sportdezernent Wolfgang van Vliet
und Ortsvorsteher Udo Scheuermann
seien sehr bemüht, das Zentrum zu
retten, so der TBO. „Da ein einzelner
Verein solch ein Zentrum schon aus
finanziellen Gründen nicht allein be-
treiben kann, wird man eine Lösung
mit einem Trägerverein oder einer
Kunstturnvereinigung anstreben“,
schätzt der TBO-Vorsitzende.

„Unser erstes Anliegen ist, dass der
Sportbetrieb weiter geht und die Grup-
pen nicht auseinanderfallen“, erläu-
tert Hunziker das Motiv des TBO, sich
federführend derart im LLZ zu enga-
gieren. 75 bis 80 Turnerinnen und Tur-

ner trainieren regelmäßig in
dem genau 30 Jahre alten
Sportzentrum neben der TBO-
Sportanlage, neben den Op-
pauer Turnern und dem Nach-
wuchs aus weiten Teilen der
Pfalz unter anderem auch die
Kunstturner der TSG Grün-
stadt oder die Turnmädchen
des Rhein-Limburg-Gaus. Sie
alle sollen „mit ins Boot ge-
nommen“ werden. Seit Mon-
tag haben die Betroffenen die
Schlüssel zum Zentrum, kön-
nen also wieder mit dem Trai-

ning fortfahren.
Die Vereine allein können den „Bro-

cken LLZ“ auf keinen Fall schultern,
schon wegen der notwendigen Sanie-
rung des Gebäudes. Die Beseitigung
der baulichen Mängel sollen in einem
Stufenplan ebenfalls ins Konzept ein-
fließen, die Sanierung von Dach und
Heizung ist dringend. Natürlich hoffe
man auch auf Sponsoren. In der An-
fangszeit soll der Sportbetrieb mit Eh-
renamtlichen betrieben werden.

Jedenfalls seien die hohen Betriebs-
kosten nur durch die Gebühren der
das Zentrum nutzenden Vereine oder
durch die Vermietung der hauseige-
nen Zimmer kaum aufzubringen,
macht sich Hunziker keine Illusionen:
„Wenn niemand mitzieht und gar
nichts geht, werden wir in den sauren
Apfel beißen müssen“. Kampflos auf-
geben wollen die Turner aber nicht.

„Wir wollen dem Verein in aller ver-
tretbarer Form helfen. Wir können
aber nicht mehr geben als allen ande-
ren Vereinen“, sagte Sportdezernent
Wolfgang van Vliet. Er bedaure, das
sich der Fachverband Pfälzer Turner-
bund scheinbar bewusst aus der Ein-
richtung zurückziehe. (umi/ell)
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Faktor-Haus soll ab dem
26. Januar gebaut werden

Stadtverwaltung und Berliner Platz
Projektgesellschaft haben sich ges-
tern auf den 26. Januar, 14 Uhr, für
den Spatenstich zum Faktor-Haus
verständigt. Das teilte der Geschäfts-
führer für den geplanten Büro- und
Dienstleistungskomplex, Udo Eulig,
mit. Gestern ist das Bauschild zwi-
schen Tortenschachtel und S-Bahn-
hof aufgestellt worden, die Baugeneh-
migung erwartet der Projektmanager
kommende Woche. Noch nicht end-
gültig geklärt ist zwischen beiden
Partnern die Verteilung der etwa 180
Parkplätze. Für das Gros hat der Bau-
herr bereits Stellflächen eingeplant,
die verbleibenden 32 werden entwe-
der in der Mundenheimer Straße
oder im Walzmühl-Center eingerich-
tet werden müssen. (ala/Foto: Kunz)

Klinikum: Suche nach
Uni-Partner läuft weiter
Die Suche nach einem namhaften
Partner in Europa für eine private me-
dizinische Universität in Ludwigsha-
fen läuft weiter. Das teilte das Klini-
kum gestern der RHEINPFALZ mit.
Das Hochschul-Projekt erhielt im
letzten Oktober einen Dämpfer, als
der Wissenschaftsrat in Köln dem
Vorhaben in Ludwigshafen eine Absa-
ge erteilte. Mit einer Partnerhoch-
schule aus Europa sei dennoch eine
Uni in Ludwigshafen denkbar. (ell)

Jugendseite heute

Rausgeflogen: „BigBrother“-
Star Sava im Interview

Eingeschrieben: Die Uni Trier
im XXpress-Hochschulcheck
 —  —Lokalseite 8

Bitte umblättern

ƒ Lokalsport: Rasselbande
sorgt für Furore
Mit zahlreichen Eigengewächsen hat
sich der TV Hochdorf als Aufsteiger
in der Handball-Oberliga gut etab-
liert.  —Lokalseite 4

ƒ Landkreis: Rekordergebnis
im Jubiläumsjahr erzielt
Die Kreissparkasse Rhein-Pfalz legt
für 2003 ein Rekordergebnis mit ei-
ner Bilanzsumme von über zwei Milli-
arden Euro vor.  —Lokalseite 6

ƒ Mannheim: Stadt gibt
ihren Neujahrsempfang
In seiner Neujahrsansprache rief der
Oberbürgermeister im Rosengarten
zu Handlungsbereitschaft trotz lee-
rer Kassen auf.  —Lokalseite 9

Service

Notdienste:  —Lokalseite 6
Hinweise:  —Lokalseite 6
Leserbriefe:  —Lokalseite 9

Claus-Ralf Knecht

þ Für den Leistungssport Kunstturnen sol-
len im bisherigen Landesleistungszentrum
(LLZ) in Oppau nicht die Lichter ausgehen,
das ist der Wunsch der beteiligten Vereine
und Turner. Jedoch sieht es schon recht trü-
be aus, da der Pfälzer Turnerbund sein Enga-
gement im LLZ zum Ende des vergangenen
Jahres beendet hat (wir berichteten mehr-
fach). Jetzt hat der Landessportbund, der
nach wie vor Besitzer der Immobilie in der
Jahnstraße ist, dem Turnerbund Oppau
(TBO) die weitere Nutzung des Zentrums ab
1. Januar zunächst bis zum 31. März 2004 an-
geboten.

redlud@rheinpfalz.de

Neue Hoffnung für das Leistungszentrum
OPPAU: Kunstturner können Trainingsstätte weiter nutzen – Konzept für Fortbestand in Arbeit

Harald Glahn

þ Die einen haben Angst vorm Un-
tergang, die anderen wittern die
Chance auf einen Neuanfang. Bei-
der Schicksal liegt nach der Bün-
delung in der Hand der Wähler.

Die vereinbarte Kooperation zwi-
schen FDP und Bürgerforum ist
ein reines Zweckbündnis. Das Ziel
lautet Wiedereinzug in den Stadt-
rat. Der sich für bürgerlich halten-
de Rest der FWG klammert sich an
die „bürgerliche“ FDP unter dem
Politprofi Harald Glahn. Allein
konnte die FDP bei den Kommunal-
wahlen ‘94 und ‘99 nicht überzeu-
gen. Das Bürgerforum schwächelte
seit seiner Abspaltung von der
FWG. Warum aus zwei Kranken
jetzt plötzlich ein Gesunder werden
soll, muss die neue „Kooperative“
bis Juni erst mal klar machen.
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Ilona Schulz
Die Sängerin und Schau-
spielerin über Buddhis-
mus, Brecht und Büh-
nenarbeit. —Lokalseite 7

Freudensalti sind derzeit nicht angebracht: Auch der Turnernachwuchs lei-
det unter der ungewissen Zukunft des Leistungszentrums.  —ARCHIVFOTO: KUNZ:

„Bündelung der bürgerlichen Kräfte“
FDP und Bürgerforum treten bei Kommunalwahl gemeinsam an – Vereinbarung unterzeichnet

þ Warum wird die Nachfolge der städ-
tischen Repräsentationschefin Elli
Munzinger zum 1. März bereits wie-
der besetzt? Das fragt die Fraktionsge-
meinschaft Metz/Reimann in einer
Pressemitteilung zu der öffentlichen
Ausschreibung der Stelle am vergan-
genen Samstag, 3. Januar, in der
RHEINPFALZ.

Die Fraktionsgemeinschaft Metz/Rei-
mann fragt, warum für die Position
„Repräsentation und Partnerschaftsan-
gelegenheiten“ die neunmonatige Wie-
derbesetzungssperre nicht eingehal-
ten wird, die für das Rathaus verein-
bart ist. Die Fraktionsgemeinschaft
weist dabei auf die Volkshochschule
hin, die zwei Jahre ohne Leitung aus-
kommen musste. Weiter argumentiert
sie damit, dass neuerdings zahlreiche
Aufgaben, die bisher bei Elli Munzin-
ger angesiedelt waren, auf die Lukom
übertragen worden seien, wie Stadt-
oder Oktoberfest. Der Ball finde erst
wieder 2005 statt, die Stelle Partner-
schaften sei inzwischen wieder mit
eineinhalb Stellen besetzt und über-
dies arbeite die derzeitige Amtsinhabe-
rin im kommenden Jahr für besondere
Anlässe projektbezogen für die Stadt
weiter.

Die Fraktionsgemeinschaft fordert
Oberbürgermeisterin Eva Lohse auf,
die neunmonatige Besetzungssperre
einzuhalten und zu prüfen, ob die Stel-
le intern zu besetzen ist. Lohse hatte
noch im Dezember gesagt, die Stelle
werde erst im Februar ausgeschrie-
ben. Elli Munzinger scheidet Ende Ja-
nuar aus städtischen Diensten in den
Ruhestand aus. Die letzte Veranstal-
tung in ihrer Regie ist der heutige Neu-
jahrsempfang im Pfalzbau. (ell)

Regen treibt Kunden in die Geschäfte
Einzelhandel mit dem Geschäft am Dreikönigstag zufrieden – Viele Mannheimer in der Ludwigshafener City unterwegs

Die Ludwigshafener Geschäftswelt war gestern endlich mal wieder in Ordnung: Viele Besucher aus Baden-Württem-
berg nutzten den regnerischen Feiertag für einen Einkaufsbummel in der Pfalz. —FOTO: KUNZ

Nur ein Ziel

Von Stefan Keller

Ludwigshafener Rundschau
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Im Porträt

Metz/Reimann:
Sperre einhalten
Bei Munzinger-Nachfolge
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